
n ä m l i c h i n der Le imgrub , auf der H a l d e n , u n d z u M ü s e n e n , samt e inem 

erst in neueren Zeiten aufgebauten sol iden T o r k l . Sie werden so wie zu 
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von den G e m e i n d s a n g e h ö r i g e n u m den ha lben Nutzen gebaut. 

Pfar rk i rche und Pfa r rhof s ind alte unansehnl iche G e b ä u d e , u n d 
stehen unter dem Patronate des Gotteshauses Pfef fers i n dem schweizer 
eidesgenossenschen Kan ton St. Ga l l en . 

Dieses Kloster w ä r e eigentl ich verbunden, die P f r u n d e inem Wel t 
geistlichen z u vergeben, w e i l es aber neben der Pfar rey auch noch 
G ü t e r u n d G e f ä l l e besitzt, so stellt es jedesmahl einen Klostergeist l ichen 
als Pfarrer vor, der, w e i l er zugle ich die A u f s i c h t ü b e r die h i e r l ä n d i g e n 
k lö s t e r l i chen E i n k ü n f t e f ü h r t , Statthalter genannt w i r d . 

Z u den k lö s t e r l i chen Revenuen g e h ö r t auch der ganze W e i n und 
Fruchtzehent, sogar von den herrschaf t l ichen G ü t e r n , u n d Reben, mi t 
ledigl icher A u s n a h m des Platzes M ü s e n e n , dessen Zehent unter jenen 
von Bendern gehör t . 

D ie eine H ä l f t e des Zehents besass es schon seit undenkl ichen Zeiten, 
die andere H ä l f t e erkaufte es aber unterm 8 , e n Juny 1649 v o n Franz 
W i l h e l m G r a f e n v o n Hohenems u m 925 fr , weswegen m a n herrschaft-
licherseits laut Rescript dto 1 5 t e n November 1806 von der g e r ü g t e n A n 
sprach, auf einen T h e i l des Nowalzehents ganz abgegangen ist. 

Der Zehent w i r d jedoch so wie^bei M a u e r n 
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nur von K o r n f r ü c h t e n bezohen, da sich v o m k le inen Zehent die Ge 
meinde auskaufte. 

J 

G a m p r i n samt Bendern ist eine kle ine zerstreute, aus 64 Hausha l 
tungen, und 306 E i n w o h n e r n bestehende Gemeinde, w o v o n Bendern an 
der s ü d w e s t l i c h e n Spitze, G a m p r i n aber a m west l ichen A b h ä n g e des 
Eschnerberges liegt. 

Dieser Ort hatte ehedem ungetheilte Gemeinhei ten m i t Eschen, 
f ü h r t e der A b t h e i l u n g wegen i n ä l t e r e n Zeiten langwier ige kostspielige 
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